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Biomüllsammlung: Landesweite Probleme 
mit Fehlwürfen 

Eigentlich lernen es die Kinder bereits im Kindergarten und in der Schule: 

Biomüll gehört auf den Komposthaufen und für diejenigen, die keinen Gar-
ten haben, gibt es die braune Biotonne. 

 
Dennoch zeigte die steirische Restmüllanalyse 2013, dass 23 kg Biomüll pro 

Einwohner/in und Jahr fälschlicherweise im Restmüll landen.  

Außerdem findet man in den Biotonnen auch jede Menge Fehlwürfe wie 
Glas, Metalle und vor allem Plastik, die die 

nachfolgende Kompostierung zusehends 
verteuern: Was achtlos eingeworfen wur-

de, muss anschließend mühevoll händisch 
aussortiert werden! 

 

„Apfelbutznrazzia“ 
 
Im Herbst 2016 startete eine steiermark-

weite Kampagne unter dem Titel 
„Apfelbutznrazzia“. Ziel ist es dabei, den steirischen Biomüll wieder 

plastikfrei zu machen. 
Öffentlichkeitsarbeit wird dabei auf allen Schienen gestartet und das mög-

lichst nahe an den Bürger/innen: Auch Ihre Biotonne wird im Frühjahr mit 

dem Aufkleber „KEIN PLASTIK“ beklebt. 
 

Biologisch abbaubar ist nicht gleichbedeutend mit kompostierbar und selbst 
Kunststofftragetaschen auf Maisstärkebasis brauchen teils 1 bis 2 Jahre, um 

vollständig abgebaut und zu Kompost umgewandelt zu werden. 

Die Verwirrung rund um die Begriffe „Biokunststoff“, „biologisch abbaubar“ 
und „kompostierbar“ ist groß und eine Vermischung mit normalen Plastiksä-

cken findet man in den Biotonnen leider viel zu häufig.  
Somit muss vom Kompostierer alles aussortiert werden was nach Plastik 

aussieht, denn für eine Sortierung in „gute“ und „schlechte“ Säcke ist keine 

Zeit. 
 

Wer auf Vorsammelsäcke für seinen Biomüll nicht verzichten will, sollte 
kompostierbare Biomüllsäcke aus Papier verwenden. 

Diese Papiersäcke bestehen aus Kraftpapier, das sich im Zuge der landwirt-
schaftlichen Kompostierung rascher zersetzt als Biokunststoffsäcke z.B.  

aus Mais- oder Kartoffelstärke.  

Die aus abfallwirtschaftlicher Sicht beste Variante zur Vorsammlung in der 
Küche ist natürlich die gänzlich ohne Papier- oder Maisstärkesäcke. 

 
 

 

 
 

 
 

 

Bitte NICHT in der Biotonne ent-

sorgen: 

Restmüll 

Plastik- und Biokunststoffsäcke 

Biokunststoff-Verpackungen 

Problemstoffe 

Kohleasche 

Verbundmaterialien (Windeln, Milchpa-

ckungen) 

Staubsaugerinhalte 

Weiß- und Buntglas 

Altmetalle 

Papier und Kartonagen 

Textilien 

Zigaretten und Zigarettenasche 

 

Wussten Sie, dass… 

…es in der Steiermark 73 Kompostier-

betriebe gibt, bei denen der Biomüll aus 

der braunen Tonne verarbeitet wird? 

…in der Steiermark jährlich 65.000 m³ 

Kompost hergestellt werden? 

…in Österreich jährlich 157.000 t ver-

packte und unverpackte Lebensmittel 

und Speisereste im Restmüll landen? 

 

Aufkleber für die Biotonnen: „Kein Plastik“  


